
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 224/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anlage mit 
Stand vom 14.11.2008 im Verwaltungshaushalt auf 39.348,35 € sowie im Vermögenshaushalt 
auf 8.760,52 €.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausgaben bzw. 
Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.            
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die 
Haushaltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 39.348,35 € sowie im 
Vermögenshaushalt mit 8.760,52 € zu genehmigen.          
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 14.11.2008)  
 
 
 





EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

1
2

3
4

5
6

7
8

St
an

d 
14

.1
1.

20
08

Ve
rw

al
tu

ng
sh

au
sh

al
t

46
40

0.
50

00
00

G
eb

äu
de

un
te

rh
al

tu
ng

1.
00

0,
00

3.
74

0,
69

2.
74

0,
69

0
2.

74
0,

69
H

er
ric

ht
un

g 
B

au
w

ag
en

 fü
r W

al
dk

in
de

rg
ar

te
n

78
00

0.
51

00
00

U
nt

er
ha

ltu
ng

sk
os

te
n

2.
00

0,
00

18
.1

65
,4

9
16

.1
65

,4
9

0
16

.1
65

,4
9

st
ar

ke
 V

er
sa

ck
un

g 
de

r S
pu

rb
ah

n 
La

nd
er

 
(E

rn
eu

er
un

g 
U

nt
er

ba
u,

 H
er

ric
ht

un
g 

O
be

rfl
äc

he
, 

A
uf

fü
llu

ng
 d

er
 B

an
ke

tte
n)

90
00

0.
84

50
00

V
er

zi
ns

un
g 

vo
n 

S
te

ue
r-

er
st

at
tu

ng
en

5.
00

0,
00

25
.4

42
,1

7
20

.4
42

,1
7

0
20

.4
42

,1
7

V
er

zi
ns

un
g 

de
r R

üc
kz

ah
lu

ng
 v

on
 

G
ew

er
be

st
eu

er
fo

rd
er

un
ge

n 
au

s 
V

or
ja

hr
en

Su
m

m
e

8.
00

0,
00

47
.3

48
,3

5
39

.3
48

,3
5

0,
00

39
.3

48
,3

5

39
.3

48
,3

5
Ve

rm
ög

en
sh

au
sh

al
t

13
09

0.
95

00
00

B
au

ko
st

en
 A

uß
en

an
la

ge
n 

Fe
ue

rw
ac

he
40

.0
00

,0
0

46
.2

45
,4

4
6.

24
5,

44
0

6.
24

5,
44

H
of

ei
nl

au
f a

ng
ep

as
st

, A
ng

le
ic

hu
ng

 d
er

 a
lte

 
P

fla
st

er
flä

ch
e,

 P
ar

kp
la

tz
be

le
uc

ht
un

g 
(V

er
te

ile
rs

ch
ra

nk
 e

rn
eu

er
t, 

E
rd

ka
be

l v
er

le
gt

)
63

19
0.

96
00

00
B

au
ko

st
en

12
.2

00
,0

0
14

.7
15

,0
8

2.
51

5,
08

0
2.

51
5,

08
H

on
or

ar
 fü

r S
ch

lu
ss

ar
be

ite
n 

B
-P

la
n 

22
 g

em
äß

 
In

ge
ni

eu
rv

er
tra

g
Su

m
m

e
52

.2
00

,0
0

60
.9

60
,5

2
8.

76
0,

52
0,

00
8.

76
0,

52

8.
76

0,
52

M
eh

rb
et

ra
g

da
vo

n 
be

re
its

 
ge

ne
hm

ig
t

no
ch

 z
u 

ge
ne

hm
ig

en
 im

 V
er

m
ög

en
sh

au
sh

al
t  

=

no
ch

 z
u 

ge
ne

hm
ig

en
 im

 V
er

w
al

tu
ng

sh
au

sh
al

t  
=

H
au

sh
al

ts
üb

er
sc

hr
ei

tu
ng

en
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

M
oo

rr
eg

e

B
ez

ei
ch

nu
ng

 d
er

 
H

au
sh

al
ts

st
el

le
H

au
sh

al
ts

st
el

le
 

B
eg

rü
nd

un
g

no
ch

 z
u 

ge
ne

hm
ig

en

So
ll 

na
ch

 d
em

 
H

au
sh

al
ts

pl
an

 
(e

in
sc

hl
ie

ßl
. 

N
ac

ht
ra

gs
-

ha
us

ha
lt)

 

A
no

rd
nu

ng
ss

ol
l





 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 229/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 19.11.2008
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 
 
 
Genehmigung des Protokolls zur Gemeindevertretersitzung vom 1.10.2008; hier: 
Antrag Bündnis 90/Die Grünen 
 
Sachverhalt: 
Der Gemeindevertreter, Herr Kruse, vom Bündnis 90/Die Grünen beantragt eine Änderung 
der Niederschrift zur Gemeindevertretersitzung vom 1.10.2008. Er bittet um Ergänzung des 
TOP 18 (Bebauungsplan Nr. 18) der Niederschrift gemäß Anlage 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Die Gemeindevertretung beschließt, 
 
a) der Protokolländerung zuzustimmen. 
 
b) die Protokolländerung abzulehnen.         
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
 Antrag Bündnis 90/Die Grünen    
 
 
 
 









 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 203/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Innerer Service Datum: 23.09.2008
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
Betr.: Stellungnahme zum Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 - 2006 
 
Sachverhalt: 
Die überörtliche Prüfung des Amtes Moorrege, des Schulverbandes Schulzentrum Moorrege 
und der amtsangehörigen Gemeinden durch das Gemeindeprüfungsamt (GPA) des Kreises 
Pinneberg wurde für die Haushaltsjahre 2004 – 2006 in der Zeit vom 22. 10. bis 26. 11. 2007 
durchgeführt. Das Prüfteam bestand aus 4 Personen. Die Schlussbesprechung, an der alle 
Bürgermeister und die Vertreter der Amtsverwaltung teilgenommen haben, fand am 15. 4. 
2008 im Amtshaus statt. 
 
Vom GPA wurden 2 schriftliche Prüfungsberichte vorgelegt: 
 

• Bericht für den Schulverband Schulzentrum Moorrege mit Datum vom 21. 4. 2008 
• Bericht für das Amt Moorrege und die amtsangehörigen Gemeinden mit Datum vom 

30. 6. 2008  
 
Die von den Beschlussgremien ratifizierte Stellungnahme der Verwaltung muss dem GPA bis 
zum 3. 1. 2009 vorliegen. Die durch Prüfungsbemerkungen betroffenen Fachteams haben 
Teilstellungnahmen erarbeitet. Diese wurden vom LVB Jürgen Manske zu Stellungnahmen 
für die Gremien des Schulverbandes, des Amtes und der amtsangehörigen Gemeinden 
zusammengefasst. Der Verbandsvorsteher, der Amtsvorsteher und die Bürgermeister haben 
im Vorwege je eine Ausfertigung des Prüfungsberichtes, der auf den Schulverband, das Amt 
und die Gemeinden entfällt, erhalten. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
siehe Anlage 
 



 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Von dem Ergebnis der überörtlichen Prüfung durch das Gemeindeprüfungsamt des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 – 2006 wird Kenntnis genommen.  
 
Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum Prüfungsergebnis 
wird zugestimmt. 
alternativ: Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum 
Prüfungsergebnis wird mit folgenden Änderungen/Ergänzungen zugestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja:                     _____ 
Nein:                 _____ 
Enthaltungen:  _____ 
 
 
 
 
 
 







































 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 207/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 27.10.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/200.322

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde Moorrege 17.11.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
 
 
Betreff: Fortschreibung Schulentwicklungsplanung in der Gemeinde Moorrege 
 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des neuen Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers den 
Schulentwicklungsplan regelmäßig fortzuschreiben. 
 
Zum Stichtag 25.09.2008 besuchten 175 Kinder die Grundschule Moorrege. Die Grundschule 
ist zweizügig. Der Raumbedarf ist ausreichend.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus der folgenden Übersicht ist zu entnehmen, mit welchen Schülerzahlen in den kommenden 
Jahren zu rechnen ist: 
 
Geburtenjahrgänge Einschulungsjahr           Anzahl 
01.08.2002 – 31.07.2003 2009 38 
01.08.2003 – 31.07.2004 2010 43 
01.08.2004 – 31.07.2005 2011 35 
01.08.2005 – 31.07.2006 2012 37 
01.08.2006 – 31.07.2007 2013 34 
01.08.2007 – 31.07.2008 2014 28 
 
Es ist davon auszugehen, dass die Schule in nächsten Jahren zweizügig bleibt und auch der 
Raumbedarf weiterhin ausreichend ist.  
 
Auf Grund der seit dem 01.08.2008 bestehenden freien Schulwahl ist es in der Gemeinde 
Moorrege nicht zu nennenswerten Schülerwanderungen gekommen.  
  
 
 



 
Beschlussvorschlag:  
 
 
 
Der Schule und Kulturausschuss/die Gemeindevertretung nehmen die Fortschreibung des 
Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis. 
 
 
 
 
___________________ 
 (Weinberg) 
 
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 209/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 27.10.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde Moorrege 17.11.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Ausschuss für Jugendpflege und Sport der Gemeinde 
Moorrege 

18.11.2008 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 
 
 
 
Betreff: 
Spieliothek an der Grundschule Moorrege 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Moorrege regt an, dass die Spieliothek Mobil e.V. Barmstedt die 
Grundschule Moorrege alle 4 Wochen anfährt, damit Kinder aus Moorrege dort kostenlos 
Spiele ausleihen können (Anlage 1).  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Informationsfleyer der Spieliothek Mobil e.V. wird als Anlage 2 beigefügt. Die 
notwendige Organisation für die Ausleihe der Spiele würde die Grundschule Moorrege 
übernehmen.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die von der Gemeinde Moorrege zu tragenden Kosten betragen bei einer Besuchszeit der 
Spieliothek jeweils alle 4 Wochen derzeit jährlich 1.347 Euro. In diesem Betrag sind nicht nur 
die 4-wöchige Ausleihe, sondern auch günstige Konditionen für die Ausleihe von 
Großspielgeräten, ein jährliches Spieleturnier in der Grundschule sowie ein Spieleabend 
enthalten. Ein Raum in der Grundschule ist für den Betrieb zur Verfügung zu stellen.    
 



 
Beschlussvorschlag:  
 
 
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt /der Ausschuss für Jugendpflege und Sport/der 
Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, einen Vertrag mit der 
Spieliothek Mobil e.V. Barmstedt über  einen 4-wöchentlichen Spiel-Rhythmus ab dem  
____________ abzuschließen.   
 
 
 
 
___________________ 
 (Weinberg) 
 
Anlagen: 
 
Schreiben der Grundschule und Fleyer der Spieliothek Mobil e.V. 
 
 
 











 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 212/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 27.10.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde Moorrege 17.11.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
Schulsozialarbeit an der Grundschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kreis Pinneberg stellt ab dem Schuljahr 2008/2009 jährlich 400.000 Euro im Rahmen des 
Präventionskonzeptes als Unterstützung für die Schulsozialarbeit zur Verfügung. Die 
Bereitstellung der Mittel erfolgt zunächst bis zum Schuljahresende 2012/2013. Die Verteilung 
der Mittel erfolgt auf der Basis der Schülerzahlen der Schule gem. der Schülerzahlenstatistik 
2007/2008. Zum Schuljahr 2007/2008 besuchten 175 Schüler die Grundschule Moorrege. Die 
Zuschusshöhe beträgt ca. 11 Euro je Schüler. Die Kreiszuwendung  erfolgt nur, wenn sich der 
Schulträger mit mind. 40 % an den Personalkosten beteiligt. 
 
Für die Gemeinde Moorrege bedeutet dies, einen maximalen Zuschuss von 1.925 Euro (175 
Schüler x 11,00 Euro). Die Eigenbeteiligung der Gemeinde Moorrege muss mindestens 1.284 
Euro jährlich betragen, um den vollen Zuschuss zu erhalten.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Grundschule Moorrege hat anliegenden Antrag zur Schulsozialarbeit gestellt. Es wird für 
die Grundschule Moorrege ein Bedarf von 2 Stunden wöchentlich gesehen. Folgende Ideen 
sollen umgesetzt werden: Projekte zum Konflikttraining, zur  Sucht- und Gewaltprävention, 
Antiaggressionstraining, Beratung für Eltern, Kinder und Lehrer. Von  der  
Suchtberatungsstelle Tornesch nimmt bereits eine Mitarbeiterin die Schulsozialarbeit im 
Schulzentrum Moorrege war. Der Einsatz dieser Mitarbeiterin in der Grundschule Moorrege 
ist wünschenswert. Die jährlichen Kosten betragen ca. 3.000 Euro für 2 Stunden in der 
Woche. 
 
 
Finanzierung: 
 
Die für die Schulsozialarbeit benötigten Mittel in Höhe von ca. 3.000 Euro sind im 



Nachtragshaushalt bereitzustellen. Diese werden zu 60 % durch den Zuschuss des Kreises 
Pinneberg gedeckt.   
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die 
Gemeindevertretung beschließt, Mittel für die Schulsozialarbeit im Nachtragshaushalt zur 
Verfügung zu stellen.  
 
 
 
 
 
___________________ 
 (Weinberg) 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Grundschule Moorrege 
 
 
 
 







 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 218/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde Moorrege 17.11.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
 
 
Betreff:  Ferienbetreuung in der Betreuungsschule Moorrege 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 20.12.2006 beschlossen, dass jeweils in einer 
Woche in den Frühjahrs- und Herbstferien jeweils von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr eine 
Ferienbetreuung in der Betreuungsschule stattfinden  soll. Auf Grund einer großen Zahl von 
Rückfragen wird seit Sommer 2008 auch eine Ferienbetreuung in den Sommerferien 
angeboten. Die Kosten für die Betreuung betragen pro Woche 50 Euro.  
 
Die Ferienbetreuung findet kostendeckend statt, wenn mindestens 15 Kinder angemeldet 
werden. Für die Ferienbetreuung in den Frühjahrferien 2009 liegen der Verwaltung derzeit 
lediglich 12 Anmeldungen vor. Ein Elternteil ist noch unentschlossen.  
 
Für die Sommerferienbetreuung in der ersten Ferienwoche liegen ebenfalls 12 Anmeldungen 
vor. Für die letzte Woche in  den Sommerferien sind es 6 Anmeldungen und für die 
Herbstferienbetreuung liegen 8 Anmeldungen vor.  
 
Stellungnahme der Verwaltung:  
 
Laut Beschluss der Gemeindevertretung müsste die Ferienbetreuung auf Grund der geringen 
Anmeldezahlen und der dadurch fehlenden Kostendeckung abgesagt werden. Die Erfahrung 
der letzten Jahre hat jedoch gezeigt, dass im Laufe des Schuljahres sich weitere Kinder 
anmelden. Die berufstätigen Eltern benötigen kurzfristig eine Mitteilung, ob die 
Ferienbetreuung stattfinden wird, damit sie die Betreuung ihrer Kinder in den Ferien regeln 
können. Auf Grund der sehr geringen Anzahl von Anmeldungen für die letzte Woche in 
Sommerferien sollte hier die Ferienbetreuung abgesagt werden. Für die Herbstferien wird 
davon ausgegangen, dass weitere Kinder, die dann erst eingeschult werden, die 
Ferienbetreuung besuchen werden.  
 



 
Finanzierung: 
 
Bei einer geringeren Anzahl von Kindern in der Ferienbetreuung muss die Gemeinde sich an 
den Kosten beteiligen.   
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die 
Gemeindevertretung  beschließt, dass die Ferienbetreuung bei einer niedrigeren Anzahl als 10 
Kindern/________ Kindern die Ferienbetreuung nicht stattfinden soll. Im Übrigen ist die 
Gemeinde Moorrege bereit, die nicht durch Elternbeiträge gedeckten Kosten aus allgemeinen 
Deckungsmitteln zu finanzieren.  
 
 
 
 
 
___________________ 
  (Weinberg) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 179/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 03.07.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.6711

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 24.11.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
 
 
Betreff:  Zuschuss 2009 Evangelischer Kindergarten Moorrege 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat mit Schreiben vom 26.06.2008 (Anlage 1) den 
Haushaltsplanentwurf 2009 für den Kindergarten der Kirchengemeinde St. Michael 
Moorrege-Heist vorgelegt, aus dem ein gemeindlicher Betriebskostenzuschuss in Höhe von 
138.660 Euro erkennbar ist. Im Jahr 2008 betrug der beantragte Zuschussbedarf 153.440 
Euro.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Der evangelische Kindergarten besteht aus 2 Regelgruppen und seit dem 01.08.2008, einer 
Ganztagesgruppe. Die Ganztagesgruppe ist täglich bis 16.00 Uhr geöffnet. Sie wird derzeit 
am Nachmittag von vier Kindern besucht. Es finden sechs Einzelintegrationsmaßnahmen und 
2 heilpädagogische Maßnahmen statt  Die Kosten der  Einzelintegration betragen ca. 51.670 
Euro zuzüglich der nicht von den Eltern zu tragenden Kindergartenbeiträge. Diese Kosten 
werden gedeckt durch den Zuschuss des Landes für die Integrationsmaßnahmen in Höhe von 
66.390 Euro. 
 
Der geringere Zuschussbedarf gegenüber 2008 ergibt sich u.a. aus den gestiegenen 
Elternbeiträgen, dem Zuschuss für die Sprachförderung  und dem höheren 
Personalkostenzuschuss des Landes. Für Bausondermaßnahmen werden in 2009 lediglich 
2.600 Euro veranschlagt.  
 
 
 



 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Der Zuschussbedarf für den Betrieb des evangelischen Kindergartens beträgt für das Jahr 
2009  138.660 Euro und ist bei der Hhst. 46400.71700 bereitzustellen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt dem Kindergarten der ev. luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist für das 
Haushaltsjahr 2009 einen Zuschuss in Höhe von höchstens  138.660 Euro zu gewähren, wobei 
sich die Jahresrechnung 2008 entsprechend auswirken kann. 
 
 
 
 
___________________ 
     Weinberg 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsvoranschlag  ev. Kindergarten Moorrege 
 
 



















 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 216/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 31.10.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 24.11.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
 
 
Betreff: Zuschuss 2009 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. hat den  Haushaltsvoranschlag 2009 (Anlage 1) für 
das DRK-Kinderhaus Moorrege vorgelegt. Einnahmen in Höhe von 280.000 Euro stehen 
Ausgaben in Höhe von 383.500 Euro gegenüber, so dass ein Zuschussbedarf von 103.500 
Euro entsteht.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Seit dem 01.08.2008 besteht das DRK-Kinderhaus Moorrege aus einer  Regelgruppe, einer 
Ganztagesgruppe bis 17.00 Uhr  und einer Integrationsgruppe. Das DRK-Kinderhaus wird 
zurzeit von 55 Kindern besucht. Die Haushaltsansätze entsprechen im Wesentlichen denen 
des Vorjahres. Lediglich die Personalkosten sind auf Grund der Ganztagesgruppe gestiegen, 
diese Mehrausgaben werden zum Teil durch die Mehreinnahmen bei Entgelten  gedeckt.  Die 
Kosten für Gebäude und Außenanlagen in Höhe von 5.200 Euro und die Ersatzbeschaffungen 
in Höhe von 5.400 Euro wurden gesondert erläutert. Derzeit besuchen 5 auswärtige Kinder 
das DRK-Kinderhaus Moorrege. 
 
 
Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für das Jahr 2009 in Höhe von 103.500 Euro ist bei der Hhst. 4640.71700 
bereitzustellen. Der Mietwert in Höhe von   41.300 Euro ist entsprechend durchzubuchen.  
 
 



 
Beschlussvorschlag:  
 
 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt, die vom DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. aufgeführten Kosten für das DRK-
Kinderhaus Moorrege für das Jahr 2009 anzuerkennen und einen Zuschuss in Höhe von 
103.500 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung entsprechend auswirken kann. 
 
 
 
___________________ 
      (Weinberg) 
 
Anlagen: 
 
Kalkulation 2009 und Erläuterungen 
 
 
 
 







 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 221/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 05.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.6713

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 24.11.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
 
Betreff:  Mittelanforderung 2009 Waldkindergarten Waldzauber e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Waldkindergarten Waldzauber  e.V. hat die vorläufige Kostenplanung für das 
Haushaltsjahr 2009 vorgelegt (Anlage). Einnahmen in Höhe von 43.585,75 Euro stehen 
Ausgaben in Höhe von 68.930 Euro gegenüber, so dass sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 
25.344,25 (2008: 19.831,80 Euro) ergibt. 
 
Die Ausgaben im Bereich der Personalkosten sind aufgrund der Tariferhöhung und der 
Einrichtung des Spätdienstes  gestiegen. Der Sachkosten entsprechen im Wesentlichen denen 
des Vorjahres. Auf Grund der gestiegenen Personalausgaben wird mit Mehreinnahmen bei 
den Landeszuschüssen gerechnet.  
 
 
Finanzierung: 
 
Für das Haushaltsjahr 2009 ist bei der Hhst. 4640.7170 ein Zuschuss in Höhe von 25.344,25  
Euro bereitzustellen, wobei sich die Jahresrechnung entsprechend auswirken kann. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt, dem Waldkindergarten Waldzauber e.V. auf Grund der vorläufigen Kostenplanung 
für das Jahr 2009 einen Zuschuss von 25.344,25 Euro zu gewähren, wobei sich die 
Jahresrechnung 2008 entsprechend auswirken kann.  
 
___________________ 
(Weinberg) 
 
Anlagen:  vorläufige Kostenplanung 2009 Waldkindergarten Waldzauber e.V. 













 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 217/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 31.10.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/460-220

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 24.11.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
 
 
Betreff:   
Zuschussantrag 2009 und Sachbericht 2007 der Familienbildung Wedel e.V. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Familienbildung Wedel e.V. hat mit Schreiben vom 11.06.2008 (Anlage 1) einen 
Zuschuss für die Ausbildung, Vermittlung und Betreuung der Tagesmütter für das Jahr 2009 
von der Gemeinde Moorrege in Höhe von 466,89 Euro beantragt. Außerdem hat die 
Familienbildung mit Schreiben vom 27.02.2008 einen Verwendungsnachweis und einen 
Sachbericht für das Jahr 2007 (Anlage 2) vorgelegt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus der Gemeinde Moorrege werden derzeit 21 Kinder im Alter zwischen 1 und 6 von 
Tagesmüttern, die der Familienbildung angeschlossen sind, betreut. Die Tagespflege bietet 
den Eltern eine flexible und individuelle Betreuung ihrer Kinder.  
 
 
Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für das Haushaltsjahr 2009 beträgt 466,89 Euro und ist im Haushalt zur 
Verfügung zu stellen.  
  
 
 
 
 



Beschlussvorschlag:  
 
 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt, der Familienbildung Wedel e.V.  
 

a) einen laufenden Zuschuss ab dem Haushaltsjahr 2009  in Höhe der Anforderung zu 
gewähren. 

b) einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 466,89 Euro für das Jahr 2009 zu gewähren. 
  

 
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
Anlagen: 
 
Antrag und Sachbericht der Familienbildung 
 
 
 























 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 225/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
Defizitübernahme für den kirchlichen Friedhof für das Jahr 2009 
 
Sachverhalt: 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat für den kirchlichen Friedhof Moorrege den 
Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2009 vorgelegt und beantragt gemäß Anlage die 
Übernahme eines Defizits durch die Gemeinde Moorrege in Höhe von 35.630 €.  
Der Zuschuss ist gegenüber dem Vorjahr um 7.160 € gestiegen. 
Die Erhöhung resultiert insbesondere aus der tariflichen Personalkostensteigerung sowie der 
allgemeinen Kostensteigerung für Bewirtschaftungs- sowie Unterhaltungskosten. 
Entsprechend den Regelungen des Vertrages zwischen der Ev.- Luth. Kirchengemeinde St. 
Michael Moorrege-Heist und der Gemeinde Moorrege wird ein entstehendes 
Betriebskostendefizit durch Zuschüsse der Gemeinde Moorrege gedeckt.      
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für das Jahr 2009 ist im Haushalt der Gemeinde Moorrege bei der Hhst. 036.1.75000.677000 
-Kostenanteil für den kirchlichen Friedhof- ein Betrag von höchstens 35.630 EUR 
bereitzustellen.     
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Moorrege beteiligt sich auf der Basis des aktuellen kirchlichen 
Haushaltsplanentwurfes 2009 mit einem Zuschuss in Höhe von höchstens 35.630 € an den 
Kosten für den Friedhof Moorrege. Der Zuschuss ist am 01.04. und am 01.10. mit je 17.815 € 
zahlbar, wobei sich die Jahresrechnung entsprechend auswirken kann.     
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Haushaltsplanentwurf 2009 kirchlicher Friedhof Moorrege       

















Gemeinde Moorrege 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 226/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
Vertrag über die Finanzierung des kirchlichen Friedhofs Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Die Ev.-Luth. St. Michael Kirchengemeinde Moorrege-Heist und die Gemeinde Moorrege 
stehen in einem Vertragsverhältnis, der die Finanzierung des kirchlichen Friedhofs Moorrege 
regelt.  
Dieser Vertrag stammt aus dem Jahre 1995 und soll neu gefasst werden. Den beiliegenden 
Vertragsentwurf hat der Friedhofsausschuss, bestehend aus Vertretern der Gemeinde 
Moorrege sowie der Kirchengemeinde gemeinsam überarbeitet.  
Folgende grundsätzlichen Vertragsinhalte ändern sich im Gegensatz zum bestehenden 
Vertrag: 
§ 4, der regelt wer auf dem Friedhof bestattet werden darf, ist um eine Ausnahmeregelung 
ergänzt worden. Diese besagt, dass über Ausnahmen der / die Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes entscheidet.  
Unter § 5 Absatz 1 wird eingefügt, den Friedhof nach den Grundsätzen der Kosten- und 
Leistungsrechnung zu führen.  
Der § 5 Absatz 5 ist dahingehend erweitert, dass der Gemeinde Moorrege der 
Haushaltsplanentwurf für den Friedhof bis zum 01.09. eines jeden Jahres zur Zustimmung 
vorzulegen ist. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn bis zum 15.12. keine gegenteilige 
schriftliche Mitteilung vorliegt.  
Die restlichen Vertragspassagen entsprechen dem bestehenden Vertrag.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt den Vertrag über die 
Finanzierung des Friedhofs der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist  in der als 
Anlage beigefügten Fassung.     
 
_________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
 
Vertrag über die Finanzierung des Friedhofes der Kirchengemeinde Moorrege-Heist 
 





Vertrag 
 

Zwischen der  

 

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist, vertreten durch den Kirchenvorstand, dieser 

wiederum vertreten durch Frau Pastorin Vivian Reimann-Clausen und Herrn Hans-Henning 

Schwier – nachstehend Kirchengemeinde genannt-  

 

und 

 

der kommunalen Gemeinde Moorrege, vertreten durch Herrn Bürgermeister Karl-Heinz 

Weinberg und den 1. stellv. Bürgermeister Herrn Georg Plettenberg – nachstehend Gemeinde 

Moorrege genannt-  

 

wird zur Finanzierung des Friedhofs der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist 

folgender Vertrag geschlossen:  

 

 

§ 1 

Grundstück , Gebäude 

 

Die Kirchengemeinde ist Eigentümerin des Grundstücks und der darauf errichteten Gebäude, 

Gemarkung Moorrege, Flur 11, Flurstück Nr. 88/5. Außerdem ist sie verantwortlich für das 

Erbpachtgrundstück Flur 11, Flurstück 103/20.  

 

§ 2 

Rechtsträger 

 

(1) Die Kirchengemeinde betreibt als Rechtsträgerin auf den in § 1 genannten Grundstücken 

einen Friedhof mit Kirche und Betriebsgebäuden.  

 

(2) Die Rechtsträgerin der Einrichtung wird durch den Kirchenvorstand vertreten. Der 

Kirchenvorstand hat die Verantwortung für den laufenden Betrieb des Friedhofs. Er nimmt 



die Rechte und Pflichten als Arbeitgeber der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wahr, er hat die 

finanzielle Verantwortung und das uneingeschränkte Haushaltsrecht, er erlässt die 

Friedhofssatzung und die Friedhofsgebührensatzung.  

 

(3) Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung in der Rechtsform einer unselbständigen  

öffentlich-rechtlichen Anstalt. Er ist kirchlich ausgerichtet.  

 

 

§ 3 

Anzuwendende Vorschriften 

 

Die Verwaltung des Friedhofs richtet sich nach der Friedhofssatzung, den sonstigen 

kirchlichen Bestimmungen (Friedhofsrichtlinien der NEK vom 18.02.1992 in der jeweiligen 

Fassung) und den allgemeinen staatlichen Vorschriften.  

 

 

§ 4 

Bestimmung des Friedhofs 

 

Der Friedhof dient der Bestattung aller Personen, die bei ihrem Ableben ihren Wohnsitz im 

Bereich der Gemeinde Moorrege hatten oder ein Recht auf Bestattung in einer bestimmten 

Grabstätte besaßen. Ferner können Personen bestattet werden, die bei ihrem Ableben zwar 

außerhalb des Bereiches der Gemeinde Moorrege gelebt haben (z. B. in Alten- und 

Pflegeheimen), jedoch unmittelbar davor im Bereich der Gemeinde Moorrege wohnhaft 

waren. Über Ausnahmen entscheidet  der/ die Vorsitzende des Kirchenvorstandes der 

Kirchengemeinde Moorrege-Heist. 

 

 

§5  

Betriebskosten 

 

(1) Die durch die Einrichtung und Unterhaltung des Friedhofs entstehenden Aufwendungen 

werden durch Gebühren und andere Einnahmen gedeckt. Sofern eine Kostendeckung nicht 

erreicht wird, wird ein dadurch entstehendes Betriebskostendefizit durch Zuschüsse der 



Gemeinde Moorrege gedeckt. Der Friedhof wird nach den Grundsätzen der Kosten- und 

Leistungsrechnung geführt.  

 

(2) Kirchensteuermittel oder sonstiges Vermögen der Kirchengemeinde dürfen grundsätzlich 

nur in Form einer Selbstanleihe für die Einrichtung und Unterhaltung des Friedhofs in 

Anspruch genommen werden. Selbstanleihen bedürfen der kirchenaufsichtlichen 

Genehmigung.  

 

(3) Ein im Haushaltsplan des jeweiligen Jahres festgestelltes Betriebskostendefizit wird von 

der Gemeinde Moorrege durch Gewährung von Zuschüssen gedeckt. Die Höhe der Zuschüsse 

durch die Gemeinde Moorrege wird durch das tatsächliche Betriebskostendefizit  begrenzt.  

Erkennbare Mindereinnahmen sowie über- und außerplanmäßige Ausgaben, die zu einem 

Betriebskostendefizit von insgesamt mehr als 2% des Haushaltsvolumens führen oder ein im 

Haushalt ausgewiesenes Betriebskostendefizit um insgesamt mehr als 10 % erhöhen, sind 

dem Friedhofsausschuss unverzüglich mitzuteilen. Über- und außerplanmäßige Ausgaben 

bedürfen der Zustimmung des Friedhofsausschusses, sofern sie nicht aufgrund gesetzlicher 

oder sonstiger rechtlicher Verpflichtungen zu leisten sind. 

 

(4) Die Gemeinde Moorrege zahlt ihren Betriebskostenzuschuss in zwei gleichen Raten, und 

zwar am 01.04. und am 01.10. eines jeden Jahres. Die Höhe der Raten richtet sich nach dem 

Sollansatz des laufenden Haushaltsjahres im Haushaltsplan des Friedhofs. Überzahlungen 

werden mit nachfolgenden Abschlagszahlungen verrechnet. Evtl. Nachzahlungen sind 

unverzüglich, spätestens mit der nächsten Abschlagszahlung vorzunehmen.  

 

Zur Vorbereitung der Haushaltsplanungen ist der Gemeinde Moorrege der Haushaltsplan des 

Friedhofs des Folgejahres bis zum 15. September einen jeden Jahres vorzulegen.  

 

(5) Haushalts – und Stellenplan des Friedhofs werden mit Zustimmung der Gemeinde 

Moorrege nach den hierfür geltenden Bestimmungen vom Kirchenvorstand festgestellt und 

beschlossen. Zur Vorbereitung der Haushaltsplanung und zur Zustimmung des 

Haushaltsplanentwurfes ist der Gemeinde Moorrege der Haushaltsplanentwurf bis zum 01. 

September eines jeden Jahres vorzulegen. Die Zustimmung der Gemeinde Moorrege gilt als 

erteilt, wenn bis zum 15.12. keine gegenteilige schriftliche Mitteilung vorliegt. Die 

Rechnungslegung erfolgt durch die Kirchengemeinde.  



§ 6 Friedhofsausschuss 

 

(1) Die Kirchengemeinde bildet gemäß Artikel 17 Abs. 3 der Verfassung der NEK einen 

Ausschuss für Friedhofsangelegenheiten (Friedhofsausschuss).  

 

Der Friedhofsausschuss besteht aus  

                        3 Mitgliedern der Kirchengemeinde , die der Kirchenvorstand beauftragt,  

                            davon mindestens 2 Mitglieder aus dem Kirchenvorstand 

                        3 Vertreter /in der Gemeinde Moorrege 

 

Der/die Bürgermeister/in der Gemeinde Moorrege und der/die Vorsitzende des 

Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde haben Gastrecht, das mit einem Rederecht 

verbunden ist.  

 

Die Vertragsparteien haben das Recht, stellvertretende Ausschussmitglieder, die bei 

Verhinderung der Ausschussmitglieder volles Stimmrecht haben, zu benennen.  

 

Der /die Vorsitzende wird aus den Mitgliedern des Kirchenvorstandes, der/die Stellvertreter/in 

aus den Vertretern der Gemeinde Moorrege gewählt.  

 

Der/die Vorsitzende und der/die Stellvertreter/in werden für jeweils zwei Jahre gewählt. 

Wiederwahl ist möglich.  

 

(2) Der Friedhofsausschuss hat die Aufgabe, die Rechtsträgerin der Einrichtung zu beraten 

und bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben und Pflichten zu unterstützen. Er hat über Themen, 

die den Friedhof betreffen, zu beraten. Die Beratungsergebnisse sind an die Trägerin vor 

deren Entscheidung weiterzuleiten.  

 

(3) Der Friedhofsausschuss hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Aufstellung des Stellenplans 

b) Festsetzung der Gebühren 

c) Vorbereitung und Aufstellung des Haushaltsplanes  einschließlich evtl. Nachträge 

 



(4) Der Friedhofsausschuss ist beschlussfähig, wenn der/die Vorsitzende oder der/die 

Stellvertreter/in und mindestens drei weitere Mitglieder anwesend sind. Er fasst seine 

Beschlüsse mit einfacher Mehrheit; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.  

 

(5) Der Rechtsträgerin des Friedhofs  - vertreten durch den Kirchenvorstand – obliegt die 

Beschlussfassung über die Beratungen und Empfehlungen des Friedhofsausschusses.  

 

Beabsichtigt die Rechtsträgerin mit ihrer Beschlussfassung von den Beratungsergebnissen und 

Empfehlungen des Friedhofsausschusses abzuweichen, so hat sie dies dem 

Friedhofsausschuss unter der Angabe der Gründe mitzuteilen. Der Friedhofsausschuss gibt 

der Rechtsträgerin nach erneuter Beratung für deren abschließende Beschlussfassung eine 

Stellungnahme ab.  

 

Bei Beschlüssen zu Investitionen mit einem Wert ab 10.000 Euro für Anschaffungen, Tiefbau 

oder Hochbau sowie bei Beschlüssen zur Festsetzung der Gebühren ist der Kirchenvorstand 

an die Beschlussfassung des Friedhofsausschuss gebunden. Gemäß Art. 35 i. V. m. Art. 15 

der Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche bedarf die Beschlussfassung zur 

Festsetzung der Gebühren der kirchenaufsichtlichen Genehmigung. 

 

(6) Der Friedhofsausschuss kann sich eine Geschäftsordnung geben.   

 

 

§7  

Vertragsdauer 

 

(1) Dieser Vertrag gilt bis zum 31.12.2010. Er verlängert sich stillschweigend jeweils um ein 

Jahr, sofern er nicht mindestens 6 Monate vor Ablauf von einem der Vertragspartner 

schriftlich gekündigt wird.  

 

(2) Nebenabreden oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.  

 

(3) Dieser Vertrag tritt mit Wirkung vom 01.01. 2009 in Kraft.  

 

 



§ 8  

Genehmigungsvorbehalt 

 

Der Vertrag sowie Änderungen dieses Vertrages bedürfen der kirchenaufsichtlichen 

Genehmigung durch den Kirchenkreisvorstand und der Genehmigung durch die 

Kommunalaufsichtsbehörde.  

 

Moorrege, den 30.11.2008 

 

Für die Ev- Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist 

 

……………………………………………………….. 

………………………………………………………... 
(Siegel) 
 

 

 

Moorrege, den 30.11.2008 

 

Für die Gemeinde Moorrege 

 

 

………………………………………………………….. 

………………………………………………………….. 
(Siegel) 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 230/2008/MO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 20.11.2008
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 03.12.2008 öffentlich 

 
9. Nachtrag zum Tarif über das Nutzungsentgelt für die Obdachlosenunterkünfte 
 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung hat die Nutzungsentschädigung für die Obdachlosenunterkünfte im 
Münsterweg überprüft. 
Die Nutzungsentgelte sind zuletzt zum 01.01.2002 auf 2,60 Euro/qm monatlich zuzüglich 
Nebenkosten angehoben worden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Unter Berücksichtigung der anliegenden Berechnung, die nach den Vorschriften der 2. 
Berechnungsverordnung vorgenommen wurde, ergibt sich ein kostendeckendes 
Nutzungsentgelt von 4,21 Euro monatlich je Quadratmeter. 
 
In der Vergangenheit wurde eine Erhöhung des Nutzungsentgeltes nicht auf der Grundlage 
der 2. Berechnungsverordnung durchgeführt, es wurde empfohlen, wie bei den 
Mietwohnungen zu verfahren und eine 20 %ige Erhöhung, die nach den mietrechtlichen 
Vorschriften innerhalb eines 3-Jahres.Zeitraumes möglich ist, vorzunehmen. 
Daraus ergibt sich ein monatliches Nutzungsentgelt in Höhe von 3,12 Euro gerundet auf 3,10 
Euro pro Quadratmeter. 
 
Die Gemeinde hat nunmehr darüber zu befinden, ob das Nutzungsentgelt erhöht werden soll. 
 
              
 
 
Finanzierung: 
Die Erhöhung des Nutzungsentgeltes würde rein rechnerisch Mehreinnahmen von rund 
1.996,80 Euro jährlich ergeben, wenn davon ausgegangen wird, dass alle Unterkünfte belegt 
sind und auch alle Bewohner die Nutzungsentschädigung zahlen. 
             
 



 
Beschlussvorschlag: 
Der anliegende 9. Nachtrag zum Tarif über das Nutzungsentgelt für die 
Obdachlosenunterkünfte der Gemeinde Moorrege wird beschlossen. 
 
Alternativ: 
 
Der anliegende 9. Nachtrag zum Tarif über das Nutzungsentgelt für die 
Obdachlosenunterkünfte der Gemeinde Moorrege wird nicht beschlossen, da die 
Nutzungsentgelte zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht erhöht werden sollen.          
 
 
_________________ 
Weinberg  
 
Anlagen: 
Wirtschaftlichkeitsberechnung  
9. Nachtrag   
 
 
 











  Bündnis 90/ Die Grünen                                                           Moorrege, den 22.11. 2008 
  Ortsverband  Moorrege 
  Helmuth Kruse  
  Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
An den Finanzausschussvorsitzenden           per  Mail  susanne-uwe-Mahnke@freenet.de 
Uwe Mahnke 
 
An den Bgm der Gemeinde Moorrege           per Mail  A. Kaland@amt-moorrege.de 
K.H. Weinberg 
 
 
 
Betrifft: Haushaltssatzung 2009 
 
 
Ich bitte die nachfolgenden finanzpolitischen Ziele von Bündnis 90/ Die Grünen  
als TOP im Finanzausschuss am 26.11.08 und in der GV am 03.12.08 zur Beratung 
aufzunehmen. 
 
 

1. Beitritt zum Zweckverband Integrierte Station Unterelbe. 
 

2. Beitritt zur Aktiv Region eV. 
 
 
Die Begründung der Notwendigkeit zu den Beitritten erfolgt mündlich. 
 
 
 
 
 
Mit grünen Grüßen 
Helmuth Kruse 
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